
Umgang bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung / sexuellen Missbrauch  

Jedem Hinweis auf eine Kindeswohlgefährdung, insbesondere sexualisierte 
Gewalt muss nachgegangen und jeder Verdacht aufgeklärt werden. Folgendes 
Schema zeigt die möglichen Handlungsschritte: 

 

 

 

Erarbeitung  und Einhaltung eines gemeinsamen Schutzplanes mit dem 
Jugendamt unter Einbeziehung des sozialen Umfeldes                                        

des Kindes / Jugendlichen

wenn notwendig: Meldung des Falles an das zuständige Jugendamt -
Übernahme des Falles durch Sozialarbeiter 

Beratung mit einer insoweit erfahrenen Fachkraft oder legitimierten 
Beratungsstelle

bei Bestätigung des Verdachts - Beratung mit dem Team und Vorgesetzten 
im Verein / Verband

bei Nichtbestätigung des Verdachts - weiter beobachten 

Kontrolle des Verdachts mit Checkliste und Prüfbogen

Anhaltspunkte für eine Gefährdung werden wahrgenommen


